
 

Den ausführlichen Jugend-Check können Sie hier einsehen: 

https://www.jugend-check.de/alle-jugend-checks/elektronischer-identitaetsnachweis/ 

Bei Fragen zu diesem Jugend-Check wenden Sie sich gerne an info@jugend-check.de. 
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Jugend-Check 
Der Jugend-Check ist ein Instrument der Gesetzesfolgenabschätzung. Mit ihm werden die Auswirkungen von Gesetzesvor-

haben auf junge Menschen zwischen 12 und 27 Jahren aufgezeigt. 

Entwurf eines Gesetzes zur Einführung eines elektronischen Identitätsnachweises mit 
einem mobilen Endgerät (Kabinettsbefassung: 10.02.2021) 

Betroffene 
Gruppen junger 
Menschen: 

Betroffene sind junge Menschen im Alter zwischen 16 und 27 Jahren, die sich künftig mittels 

eines mobilen Endgeräts ausweisen möchten. Hierzu zählen sowohl Personen mit einem 

deutschen Personalausweis, als auch die in Deutschland lebenden Bürgerinnen und Bürger 

der Europäischen Union und Angehörige des Europäischen Wirtschaftsraums mit einer eID-

Karte sowie Personen aus Drittstaaten mit einem elektronischen Aufenthaltstitel für 

Deutschland. 

Das KomJC hat folgende zentrale Auswirkungen identifiziert: 
 

• Die künftige Möglichkeit der digitalen Authentifizierung allein mit mobilen Endgeräten, 

z.B. mit einem Smartphone oder einem Tablet (§ 10a PAuswG, § 8a eIDKG, § 78 Abs. 5 S. 2 

AufenthG i. V. m. § 10a PAuswG), kann eine nutzerfreundlichere und an die Lebensrealität 

junger Menschen angepasste Möglichkeit des elektronischen Identitätsnachweises dar-

stellen.  

• Durch eine orts- und zeitunabhängige Nutzung von Online-Dienstleistungen können junge 

Menschen mehr Flexibilität in der Antragstellung erfahren. Dies kann ihnen insbesondere 

bei der Beantragung von Leistungen wie BAföG oder der Ummeldung des Wohnsitzes zu-

gutekommen. 

• Der Verzicht auf die Notwendigkeit eines Kartenlesegeräts bzw. eines NFC (Near field 

communication)-fähigen Smartphones bei der digitalen Authentifizierung kann zu einer 

materiellen Entlastung führen. Gleichzeitig kann die Notwendigkeit eines hierfür geeigne-

ten mobilen Endgerätes wiederum mit hohen Anschaffungskosten verbunden sein. 


